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Steuerberater-Brancheninfo 2007

C

Bergbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung der Wirtschaftsvereinigung Bergbau (WVB) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Bei den Produzenten von keramischen Rohstoffen und Baurohstoffen hat sich die Stimmungslage tendenziell gebessert.

Die im Bereich Geo-Consulting tätigen Unternehmen stellen gegenüber dem Vorjahreszeitraum ebenfalls eine deutliche Belebung fest.

Bei der Braunkohle haben die Kostensenkungsprogrammen die angestrebten Erfolge gebracht.

Die Programme werden fortgeschrieben. Unsicherheiten in dieser Branche sind durch die offene Ausgestaltung des NAP II gegeben.

Die Steinkohle entwickelt sich im Rahmen der Vereinbarungen mit der Bundesrepublik und den

Kohleländern.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2006

Erläuterung

Die bessere Absatzlage bei konstantem Preisgefüge für keramische und Baurohstoffe führt zu etwas höher liegenden Umsatzerwartungen. Ebenso führt der gestiegene Auftragsbestand bei den Unternehmen im Geo-Consultingbereich zu tendenziell steigenden Umsätzen.

Bei der Braunkohle wird die Produktion auf Vorjahreshöhe liegen. Anlagen zur Herstellung von Veredelungsprodukten arbeiten an der Kapazitätsgrenze. Investitionsmaßnahmen zur Ausweitung dieser Kapazitäten werden geprüft. Unsicher sind die Auswirkungen der Kohlesteuer auf die Erlössituation beim Absatz von Veredelungsprodukten.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· gleich viel wie 2006

Erläuterung

In allen Branchen werden sich die Investitionen auf gleichem Niveau wie im Vorjahr bewegen. (Kraftwerksbauten sind nicht berücksichtigt)

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· weniger Beschäftigte als 2006

Erläuterung

Während in den Braunkohleunternehmen kein weiteres Absinken der Beschäftigung geplant ist, werden in allen anderen Branchen die Beschäftigtenzahlen tendenziell leicht abnehmen.
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